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Wallis Samstag, 6. Juli 2024

Ganz zum Schluss des Matthäus- 
evangeliums lesen wir, was Jesus  
nach seiner Auferstehung seinen  
Jüngern beim Abschied mit auf  
den Weg gab. Jesus sagt: «Mir ist  
gegeben alle Gewalt im Himmel  
und auf Erden… Und siehe, ich  
bin bei euch alle Tage bis an der  
Welt Ende» (Matthäus 28,18.20).

Manche unter uns sind abfahr- 
bereit für die Ferien oder man  
plant spontan den einen oder  
anderen Aus)ug. Man ist «Herr»  
seiner Zeit und tut, worauf man  
Lust hat. Das ist gut so. Blicken  
wir hinaus in die weite Welt, in  
die Weltpolitik und auch in die  
nationale Politik, da merken wir  
schnell, dass wir eher bespielt  
werden, als dass wir selbst in den  
grossen Entscheiden, die da ge- 
tro*en werden, eine Rolle spielen  
würden. Wir fühlen uns fremd- 
bestimmt.

Das Bibelwort widerspricht einer  
solchen Einschätzung der Lage.  
Die wahre Vollmacht, die wirkli- 
che Autorität liegt bei Jesus Chris- 
tus, dem Sohn Gottes. Gewiss,  
Jesu Wirken in dieser Welt, die  
Heilsgeschichte in der Geschich- 
te bleibt unseren Augen oft ver- 
borgen. Gleichwohl, wenn wir  
aufmerksam betrachten, wie sich  
in dieser Welt die Geschicke 
zusammenfügen, merken wir,  
dass die Pläne der «Mächtigen»  
gar oft in sich zusammenfallen.  
Oft sogar früher als später. Das  
Werk jedoch, das Gott durch  
das Kommen Jesu Christi in die- 
ser Welt mit uns Menschen be- 
gonnen hat, nimmt seinen Fort- 
gang – Jahrhundert, um Jahrhun- 
dert. Unser Land ist vom Evan- 
gelium reich beschenkt worden.  
Gottes Wort hat Lebensfördern- 
des und Lebenserhaltendes in un- 
ser Land gegeben. Die Macht  

ist institutionell auf verschiede- 
ne Schultern verteilt worden. Die  
Vermittlung von Bruder Klaus  
beim Stanser Verkommnis zwi- 
schen Stadtorten und Landorten  
von 1481 wirkt bis heute nach.

Jesus sagt, dass er seine Leute  
nicht alleine lässt, er liefert  
sie nicht den Mächten dieser  
Welt aus. Der morgige sechste  
Sonntag nach Trinitatis steht in  
der evangelischen Tradition im  
Zeichen der Taufe. Jesus sagt:  
«Gehet hin und machet zu Jün- 
gern alle Völker: Taufet sie auf  
den Namen des Vaters und des  
Sohnes und des Heiligen Geis- 
tes und lehret sie halten alles,  
was ich euch befohlen habe»  
(Matthäus 28,19).

Wir können den Wert des Ge- 
schenkes kaum ermessen, das  
uns mit der Taufe gegeben ist.  

Wir gehören als Getaufte nicht  
mehr uns selbst, es hat aber auch  
sonst niemand und nichts mehr  
Macht über uns. Wir sind dem  
dreieinigen Gott übereignet, wir  
gehören ihm. Wer ist dieser Gott,  
dem wir gehören? Er ist unser  
Heiland und er ist derjenige,  
dem alle Autorität gegeben ist,  
und der zusagt, immer bei uns  
zu sein. Solches gibt einen fes- 
ten Stand im Leben. Wir leben in  
begründeter Ho*nung und brau- 
chen uns nicht zu fürchten, vor  
niemandem.

Ich bin bei euch

Daniel Rüegg

Wort und Antwort

Frauen sind die am häu.gsten  
von Gewalt und Belästigung be- 
tro*ene soziale Gruppe, weil das  
System des tolerierenden Aus- 
schweigens, des verharmlosen- 
den Schönredens und des stram- 
men Aussitzens dieses Verhal- 
tens von Teilen der Gesellschaft  
immer noch akzeptiert wird.

Es ist an der Zeit, dieses non- 
chalante Arrangement aufzulö- 
sen, und zwar nicht nur, wenn es  
um die Aufarbeitung in Institu- 
tionen oder Präventionskampa- 
gnen geht, sondern auch inner- 
halb der Classe politique selbst.  
Alle eingeleiteten Bemühungen  
verlieren massiv an Glaubwür- 
digkeit, wenn in magistralen  
Kreisen Karrieren über den Op- 
ferschutz gestellt werden. Es darf  
nicht sein, dass von Mächtigen  
gestützte Männer nach rechts- 
kräftigen Verurteilungen und of- 
fensichtlich wenig Läuterung den  
Platz an der Sonne wieder ein- 
fordern, ohne Rücksicht auf Ver- 
luste. Wird doch das von der Er- 
nennung betro*ene Opfer auf- 
grund der neuen Hierarchie künf- 
tig bemüht sein müssen, unange- 
nehmen Situationen zu ent)ie- 
hen und zahlt letztlich den Preis.  
Den Stellvertreter im Konfron- 

tationsfall zu delegieren, so der  
frisch gewählte Präsident der  
Walliser Tourismuskammer im  
Interview, sei nicht notwendig:  
Man wolle fortan Beru)iches  
und Privates trennen. Sexuelle  
Belästigung und Nötigung sind  
aber nicht privat, keine läppi- 
schen Kavaliersdelikte, sondern  
Straftaten, Monsieur!

Als Töchter des Wallis er- 
heben wir die Stimme gegen  
diese Ordnung, denn es geht  
bei der Causa letztlich weder  
um Partei- oder Regionalpolitik 
noch um Individualinteressen,  
sondern schlicht und ergreifend  
um uns Frauen selbst, unsere In- 
tegrität, unsere Zukunft und um  
unseren berechtigten Platz in der  
Gesellschaft, im Beruf, in der Po- 
litik und in den Entscheidungs- 
gremien. Ein gemischtes Wahl- 
komitee hätte diese Geschich- 
te der Besetzung eines heraus- 
ragenden Verbandspostens an- 
ders geschrieben: Höchst bedau- 
erlich, denn in unserem Touris- 
muskanton sind wir sehr wohl  
mitbetro*en.

Gemeinsam gegen Schweigen 
und Schönrederei

Frauen der Oberwalliser 
Parteien FDPO, glp, Grüne, neo 
– Die sozialliberale Mitte, SPO

Parteienforum

Velogruppe Visp ab 55+
E-Bike und E-Mountainbike
Tagestour
Datum: Dienstag, 9. Juli. – Rou- 
te: Saas-Grund – Mattmark –  
Saas-Grund. – Schwierigkeit:  
**. – Start: 10.00 Uhr, Gros- 
ser Parkplatz Talstation Saas  
Grund. – Abfahrt Bus: Visp  
ab 8.44 Uhr oder 9.14 Uhr  
oder Privatauto. – Routenbe- 
schrieb: Aufstieg 900 m, Ab- 
stieg 900 m oder bis Visp  
1800 m, Distanz 32 km oder  
bis Visp 57 km. – Technische  
Anforderung: keine besonde- 
re bis Saas-Grund, bis Visp ***  
mittel. – Verpflegung: aus dem  
Rucksack, Mittagessen im Res- 
taurant. – Besonderes: Option,  
auf dem Talweg noch bis Visp  
zu fahren. – Anmeldung: beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp. – Leitung: Vroni Bittel.

Line Dance für Anfänger
Tanzen in Linien zu Country  
Music.

Datum: Mittwoch, 28. August.  
– Zeit und Ort: 16.15 bis 17.15  
Uhr, Turnhalle Müra, Visp. –  
Lektionen: 10 x (ausser Schul- 
ferien). – Leitung: Marco Lag- 
ger. – Anmeldung: beim Se- 
kretariat der Pro Senectute  
Visp.

Line Dance Fortgeschrittene
Tanzen in Linien zu Country  
Music.
Datum: Mittwoch, 28. August.  
– Zeit und Ort: 17.30 bis 18.30  
Uhr, Turnhalle Müra, Visp. –  
Lektionen: 10 x (ausser Schul- 
ferien). – Leitung: Marco Lag- 
ger. – Anmeldung: beim Se- 
kretariat der Pro Senectute  
Visp.

Wanderprogramm Oberwallis
Juli bis Dezember 2024
Gerne können Sie dieses beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
in Visp bestellen.

Alter aktiv

  

Seid nicht traurig über meinen Abschied,
denn ich gehe zu jenen, die ich liebte,
um auf jene zu warten, die ich liebe.

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Gatten, unserem herzensguten
Papa, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel, Vetter,
Paten und Anverwandten

Walter Imhof-Seiler
15. Januar 1937

Er ist am Donnerstag in den Abendstunden im Spital in
Sitten im Beisein seiner Familie entschlafen.

Steg, 4. Juli 2024

In lieber Erinnerung:
Eliane Imhof-Seiler, Gattin
Claudine Imboden-Imhof
     Raphael mit Elena
     Samuel mit Derya
Karin Imhof
Eveline und Marc Heinen-Imhof
     Finn
     Mia
seine Geschwister mit Familien: H. H. Pfarrer Eduard,
     †Richard, Andreas, Werner und Elsbeth
seine Schwägerinnen und Schwäger mit Familien
Patenkinder, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Aufbahrung am Sonntag, 7. Juli 2024, von 18.00 bis 20.00
Uhr in der Sebastianskapelle in Steg.

Der Trauergottesdienst, zu dem Sie herzlich eingeladen sind,
findet am Montag, 8. Juli 2024, um 10.00 Uhr in der Pfarr-
kirche von Steg statt.

Es werden keine Dankeskarten versendet.

Traueradresse: Eliane Imhof-Seiler, Berggasse 18, 3940 Steg

  

Düü hesch di njie klagt,
hesch alles schtill ertreit.

D’Liebi is, wa alles uberragt,
wa öü nu na dum Tod bischteit.

(Marie-Louise J. Albrecht)

Mit der Erinnerung an einen fröhlichen und herzlichen
Menschen nehmen wir Abschied von meinem lieben Gatten,
unserem herzensguten Papa, Schwiegerpapa, Opa, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager, Onkel, Getti, Vetter und
Anverwandten

Norbert Schmid-Albert
19. April 1951

Er ist, umgeben von seiner Familie, nach längerer Krankheit
im Spital Sitten friedlich entschlafen.

Naters, 5. Juli 2024

In lieber Erinnerung:
Bernadette Schmid-Albert, Gattin, Naters
Mathias und Kerstin Schmid-Pfammatter, Naters
     Yannick, Levin
Franziska Schmid und Andreas Nanzer, Bitsch
     Bruce
seine Geschwister †Willi, Toni und Hans-Peter
     mit ihren Familien
Siegfried Albert-Holzer, Schwiegervater, Naters
seine Schwägerinnen und Schwäger mit ihren Familien
Patenkinder, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Wir nehmen Abschied in der Beinhauskapelle von Naters
am Montag, 8. Juli 2024, von 17.00 bis 19.00 Uhr.

Sie sind herzlich eingeladen zum Beerdigungsgottesdienst
in der Pfarrkirche von Naters am Dienstag, 9. Juli 2024,
um 10.00 Uhr.

Spenden zu Ehren des Verstorbenen gehen an wohltätige
Institutionen.

Norbert war Mitglied des St. Jakobsvereins von Naters.

Traueradresse:
Bernadette Schmid-Albert, Kelchbachstrasse 11, 3904 Naters

  

Seid nicht traurig über meinen Abschied,
denn ich gehe zu jenen, die ich liebte,
um auf jene zu warten, die ich liebe.

Maria Schnidrig-Andenmatten
24. Mai 1947

Es tat weh zu sehen, wie sie sich jeden Tag ein bisschen mehr
von uns verabschiedet hat.

Brig / Grächen, 24. Juni 2024

In lieber Erinnerung:
Wilhelm Schnidrig-Andenmatten, Gatte
ihre Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger
     mit ihren Familien
ihre Nichten und Neffen mit ihren Familien
Patenkinder, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Auf Wunsch von Maria fand die Urnenbeisetzung im engsten
Familienkreis auf dem Friedhof in Grächen statt.

trauer.rro.ch


